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Wie bereits vor einiger Zeit im Waadtland, sollen nun auch die Tea-Rooms im Wallis dazu gebracht werden, Wein auszuschenken.

TEA- AND VINE-ROOM
und bald wirds nümme so schtiiff zuegaa!

mitunter Prügel, welche eigentlich einer
andern Bubengruppe des gleichen Dorfes
zugedacht waren. Früh spürten wir dann
den Fluch der Geiselschaft. Vor dieser
Gefahr standen wir einst zu zweit, als
wir uns nach einem Besuch im Hauptort
plötzlich von einer Schar handfester
Burschen umgeben sahen, welche augenscheinlich

mit unserm Dorfe etwas abzurechnen

hatten. Es war eine nahezu
hoffnungslos stimmende Uebermacht an Zahl
und Alter. An Flucht war nicht zu denken.

Drei Nußbäume standen rechter-
hand und links das Suworow-Häuschen,
das wohl einst einen russischen General
für eine Nacht geborgen hatte, uns aber

Genuh, oder Mufft
Befreien Sie sich, Ihrer Gesundheit und
Ihrem Portemonnaie zuliebe, vom Zwang

zur Zigarette durch das
ärztlich empfohlene

NICQ/OLVEN/
Kurpackung Fr. 20.25 in allen Apotheken

Prospekte unverbindlich durch
Medicalia G.m.b.H. Casima / Tessin

9

jetzt keine Zuflucht vor den schlagbereiten

Verfolgern bot. Beim gegenseitigen
Mustern fiel uns beiden Dorfbuben auf,
daß die Stadtknaben unsern Dorfübernamen

noch nicht gezischt hatten,
sondern sich auf andere Flüche beschränkten,

die ihnen allerdings im Uebermaß
zu Gebote standen. Ob sie wohl über
unsere Herkunft im unklaren waren? Dann
gab es ein Entkommen. Die List rief es:
< Ewägg, ihr Chnabe, ewägg! Mir sind
vu Näfels und hängged üch d Poggen a!»
Kein Wasserstrahl hat je einen Putsch
rascher verscheucht, als damals dieses
Schreckwort die Bedränger auseinander
stieben ließ.
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